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In VBerkin, Hamburg, 
Wien, Munchen, St. Gallen: 
Rudolph Nloſſe; 
in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Valor 
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in Berlin: 
A. Belemeyer, Schloßplaß; 
in Breslau: Emil Kabath. 
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elle oder 
eklamen ver 
richten und werden für 


Telegraphiſche Nachrichten. 

N Berlin, 13. Febr. In der geftrigen Sitzung der Juſtiz⸗ 
ommiſſion wurde der Antrag Hagen, betreffend die Offizierzehen, 
uſtimmig angenommen. Die Kommiſſare des Kriegs und des 
uſtizminiſters erklärten ſich Namens der Regierung mit dem 

bdeitnage einverſtanden und mit dem Wunſche, daß das Geſetz 
ereits vom Tage der Mobilmachung, dem 15. Juli 1870, an 

2 in Kraft ſtehend angeſehen werde. Außer dieſer Modifika⸗ 

für wurde das Geſetz auch dahin vervollſtändigt, daß es auch 

gr diejenigen Ehen Wiltigkeit habe, welche duich den Tod eines 
heilt aufgelöft ſeien. 
GBorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exempla⸗ 

den der Seas Autgabe Aufnahme gefunden ba ’ 1 

a Gotha, 13. Februar. Von dem ausgezeichneten und 
anoleuftoollen Reiſenden der Humboldsſtiftung im Innern 
A0 kas, dem Dr. Schweinfurth, find ſoeben neue Berichte und 
5 ten hier eingetroffen, welche bis zum 15. September v. J. 
Ager, und wiederum für die Geographie des ägquatorialen 

ka neue wichtige Entdeckungen enthalten. Dieſelben ſind 
derade noch zeitig genug eingetroffen, um bei der Ausgabe einer 

9 eren bereits zum Druck fertigen Karte, welche die bisherigen 

Rien und Entdeckungen des Dr. Schweinfurth am oberen 
il veranſchaulicht, mit herückſichtigt werden zu können. 

55 Weimar, 13. Febr. Nach einem Telegramm des Groß 

an 598 an die Großberzozin iſt das 94. Regiment (22. Divifion) 

m 12. d. in Verſailles eingerückt. 

flo. Verſailles, 12. Febr. Die Kontribu⸗ 
on der Stadt Paris iſt geſtern bezahlt 

worden. 


und Verſailles, 13. Febr. Die Departements Jura, Doubs 
Cote d'or befinden ſich nach Artikel 1 der Konvention vom 
N nuar auch jetzt noch im Kriegszuſtande. Bei Behandlung 
daß Vaffenſtillſtandes wurde deutſcherſeits Ausdehnung des 
illſtandes auch auf fie angeboten gegen Uebergabe von 


nerbieten wiederholt 
Eiſenbahn bis Pontarlier, 
wiederum abgelehnt. 
Bordeaug, 10. Februar. (Auf indirektem Wege) General 
Aaflo iſt hier eingetroffen und hat die Leitung des Kriegsmi⸗ 
miſtetiums übernommen. Leonville iſt an Stelle Laurier zum 
Weneraldirektor des Miniſterlums des Innern ernannt. — Cre⸗ 
eux hat ſeine Entlaſſung gegeben, verfieht jedoch, wie es 
fekt feine Funktionen bis zur Konſtituirung der Nationalver⸗ 
Küümlung. Dorian ſoll die definitive Eniſcheidung über die 
udigung oder Fortdauer des Handelsvertrages mit England 

G7 ationalverſammlung vorbehalten wollen. Die Eiſenbahn⸗ 
Aeſellſcaften Orleans⸗Paris und Lyon⸗Mittelmeer haben die 
Nallabe von Fahrbillets nach Paris auf allen Stationen ange⸗ 
adigt. — General Bordone, Adjudant Garibaldis, iſt hier 


eingetroffen. 
5 Bordeaux, 12. Februar. (Auf indirektem Wege.) Heute 
mn 3 Uhr Nachmittags wurde die vorbereitende Sitzung der 

onalverſammlung eröffnet. Anweſend waren 250 


mit einer Demankationslinie auf der 
den Süden der Cote d'or freilaſſend, 


Nati 


— 300 Deputirte. Benolt d' Azy führte als Alterpräfident den 
tiurſiz und betonte in ſeiner Eröffnungsrede, daß die gegenwär⸗ 
0 5 Umſtände die ſofortige Konſtituirung der Verſammlung 
Wochen, wenn auch dieſelbe noch nicht vollzählig ſei. Dieſe 
b te wurden allſeitig beifällig aufgenommen. Emanuel Acago 
Tanerkte, die definitive Konſtituirung könne nicht vor einigen 
| 2 erfolgen, da die Protokolle über die Wahlen erſt einzu⸗ 
* en beginnen und die Reſultate von 28 bis 30 Departements, 
tabeſondere die von Paris und der vom Feinde beſetzten Depar⸗ 
au ents noch nicht bekannt ſeien. Der Präſident brachte hier⸗ 
12 den Antrag auf ſofortige Konſtituirung der Verſammlung 

A immung, welcher ei Widerſpruch angenommen wurde. 
Pr De Sarcey, Abgeordneter für Gard, ſprach fich dahin 
I daß die Wahl des definitiven Bure zus ſofort erfolgen ſolle, 
6 ald mehr, als die Hälfte aller Mitglieder anweſend ſei. Der 
Renft der gegenwärtigen Lage geſtatte nicht, die gewöhnlichen 
‚gehn zu befolgen. Der Alterspräſident beantragte, die vier 

ugſten Mitglieder zu Sekretären zu ernennen. Es entipann 
Ad über dieſen Antrag eine kurze Debatte, an welcher ſich Gar⸗ 
win Bates und Dupont betheiligten. Dalot betonte, das Land 
fh nunmehr, daß eine geſetzmäßige Gewalt an ſeiner Spitze 
ge Girard, Abgeordneter der Vendee, vertheidigte ebenfalls 
den ſofortize Ernennung der Sekretäre. Der Antrag des Präfi⸗ 
Willon wurde angenommen und Caftellane, Tannegny⸗Duchatel, 
ſam on und de Remuſat in das Bureau berufen. Die Ver⸗ 
Die dung 5 5 ſith hierauf auf morgen 1 Uhr Nachmittags. 
en S tung wird in dem gewöhnlichen Sitzangsſaale ſtattfin 
Er Garibaldi ift hier eingetroffen. — Nachrichten aus Paz 
R 9. d. zufolge hat die Rationirung der Lebensmittel an 
Mitglt Tage aufgehört. Kern, Waſhburne und mehrere andere 
0 eins eder des diplomatiſchen Corps find nach Bordeaux abge⸗ 
Jules Favre iſt hier angekommen. 

Paris, 10. Februar. (Auf indirektem Wege) Durch 
ngödefret wird die Stadt Paris ermächtigt, eine Anleihe 
6 illionen Fred. aufzunehmen und im Stadtgebiete 
Vemeinde⸗Kriegsſteuer auszuſchreiben. — „Figaro“ zus 


N Delfort mit freiem Abzug der Garniſon. Die rache lehnten 
1 en Verdrängung auf ſchweizer Gebiet wurde 


folge ift der Herzog von Aumale im Oiſe⸗Departement gewählt 
worden. 

Lille, 13. Februar. (Auf indirektem Wege.) Der direkte 
Eiſenbahndienſt mit Paris iſt für den Perſonenverkehr in Folge 
neuerer Beſtimmungen wieder eingeſtellt worden. 

Brüſſel, II. Februar. Wie „Echo du parlement“ mel ⸗ 
det, hat der König auf Rechnung der Zivilliſte durch den Bür⸗ 
germeiſter von Brüſſel einen Zug mit Lebensmitteln zur Unter⸗ 
jtügung nothleidender belgiſcher Unterthanen in Paris dorthin 
abgehen laſſen. 

Brüſſel, 13. Februar. Das hier eingetroffene „Journal 
officiel vom 9. d. desavouirt das von Cremieux erlaſſene De⸗ 
kret bezüglich der Abſetzung von obrigkeitlichen Perſonen. — 
Das gefammte Bureau Deronil des ehemaligen Corps legislatif 

iſt von Paris nach Bordeaux abgegangen. — „Univers“ zufolge 
war Prinz Napoleon in Korſika und im Dep. Charente inferleure 

als Kandidat für die Nationalverfammlung aufgetreten. — Wie 

ferner aus Paris gemeldet wird, ſoll die Regierung beal ſichtt 
gen, der Nationalverfammlung einen detaillirten Bericht vorzu⸗ 
legen, in welchem insbeſondere alle Einzelheiten bezuglich des 
Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes dargelegt werden ſollen. — 
Die „Indépendance Belge“ meldet aus Lyon vom 8. d., daß 
der ehemalige Präfekt von Straßburg, Valentin, an Stelle 
Challemel⸗Lacours zum Präfekten in Lyon ernannt iſt. — Wie 
„Etoile Belge“ meldet, ſind alle Abtheilungen Kavallerie und 
Artillerie, welche ſich in der belgiſchen Provinz Luxemburg zur 
Bewachung der Grenze befanden, zurückberufen. — Wie die 
„Indépendance“ meldet, hat der König dem Komite zur Unter» 
ftügung der belgiſchen Unterthanen in Paris 10,000 Francs 
überweiſen laſſen. — Der Prinz Napoleon iſt hier angekommen. 
— Nachrichten aus Bordeaux zufolge wurde am 10. d. Staats- 
bahn mit 770,00 gehandelt. 

Bern, 13. Februar. Wie der „Bund“ meldet, ergiebt 
eine genaue Zuſammenſtellung der Berichte aus den einzelnen 
Kantonen, daß die Zahl der internirten Franzoſen ſich auf 1798 
Offiziere und 79,789 00 Pferden 
läuft, — Genera 
worden, zwei Brigaden von den zur Grenzbewachung beſtimm⸗ 
ten Truppen zu entlaſſen. 

London, 12. Februar. Wie in gut unterrickteten Kreiſen 
verlautet, wird die von der Regierung angekündigte Vorlage 
eine Vermehrung des Effektivſtandes der Armee um 19 980 
Mann und eine Erhohung des Armeebudgets um 2886700 
Pfd. St. beantragen. — Dem Vernehmen nach wird die Mili⸗ 
tär-Vorlage der Regierung auch einen Kredit für Vornahme der 
Vermeſſungsarbeiten für Errichtung von Defenfivſtellungen um 
London und zwiſchen London und der Küſte beanſpruchen. Für 
die Häfen von Dover und Harwich und Malta werden Befeſti⸗ 
gungen beantrogt werden. 

Wien, 12. Februar. In Folge Eis⸗Anſtauung iſt das 
Waſſer im Donaukanal erheblich geftiegen, fo daß ein Theil der 
Vorſtädte Leopoldſtadt und Roſſau überſchwemmt if. — 
13. Februar. Noch am geſtrigen Abend iſt der Waſſerſtand im 
Donaukanale bedeutend geſunken. Die Eismaſſen ſtehen noch 
feſt. Unglücksfälle find bis jetzt nicht vorgekommen, jedoch iſt 
die Gefahr noch nicht vollſtändig beſeitigt. 

Florenz, 11. Februar. Die Deputirtenkammer ſetzte in 
ihrer heutigen Sitzung die Berathung über den Geſetzentwurf 
bezüglich der Garantien für den Papſt fort. 

Miniſterpräſtdent Lanza vertheidigte den Artikel 7 der Megterungsvor- 
lage und ſprach ſich gegen das von der Kom miſſion beantragte Amendement 
aus, wonach in gewiſſen Fällen der dohen Gerichtsbarkeit geſtattet ſein ſolle, 
daß ſich ein Gerichtsbeamter in die päpstlichen Gebäude begebe, um dafelbſt 
fein Amt zu fandbaben. Man möge die Gewiffen der Katholiken beruhi⸗ 
gen, welche im Falle der Annahme des vorgeſchlogenen Amendements die 
dem Papſte und dem im Konklave verfammelten Kerdin als kollegium zuge⸗ 
ſicherten Immunitäſen gefährdet erachten würden. Man würde der Regle⸗ 
rung Mangel an Loyalität vorwerfen, wenn ſie die dem Papſte zugeſicherten 
Garantten nicht firenge einhalten würde. Der Minifter erklärte ſchließlich, 
das Miniſterium mache aus der Annahme der Regierungsvorlage eine Ka- 
binetsfrage. Der Berichterſtatter der Kommiſſion vertheidigte das Amen⸗ 
dement und erklärte, trotz der von der Regierung abgegebenen Erklärung 
werde jeder Abgeordnete nach fein er Ueberzeugung abzuftimmen haben. Der 
Juſtizmtniſter ſetzte hierauf auseinander, daß in der von der Regierung 
vorgeſchlagenen Beſtimmung keine Gefahr liege, das alte Aſylrecht werde 
neuerdings wieder hergeſtellt werden. Nachdem noch mehrere Deputirte 
theils für, theils gegen das Amendement der Kommiſſton geſprochen hatten, 
wurde die Sitzung auf Montag vertagt. 

Privatnachrichten aus Vetimiglia vom 10. d. zufolge 
wurden in Nizza die Kandidaten der italieniſchen Partei, Gari⸗ 
baldi, Fincone, Bergonza, Borriglione gewählt. Vor dem ita⸗ 
lieniſchen Konſulate fand eine Demonſtration ſtatt unter dem 
Rufe: „Es lebe das freie Nizza!“ „International“ veröffent⸗ 
licht eine Depeſche aus Nizza, nach welcher es daſelbſt zu ern⸗ 
ſten Ruheſtörungen gekommen iſt; es hat ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen dem Volke und den Soldaten ſtattgefunden. Vor der 
Präfektur ſammelten ſich ſtarke Volkshaufen unter dem Rufe: 
„Es lebe Italien!“ Ein Bajonnetangriff der Truppen hatte 
mehrere Verwundungen zur Folge. — Das in Nizza erſchei⸗ 
nende Journal „Diritto“ iſt unterdrückt worden. — Nach einer 

Mittheilung des „Avenire di Cagliari“ hat der italieniſche Kon⸗ 
ſul in Tunis in Folge des Abbruchs der diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen die italieniſchen Unterthanen unter den Schutz des öſter⸗ 
reichiſchen Konſuls geſtellt. 

Stockholm, II. Februar. Das Befinden des Königs iſt 


— 


[ Herzog iſt von der Regierung ermächtigt 


ziemlich unverändert. — Die Kontinentalpoſt iſt ſeit acht Tagen 
ausgeblieben. 

Bukareſt, 11. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer beantwortete der Minifterpräfident die Inter⸗ 
pellation Blarembergs betreffend den in der „Augsb. Allg. Z.“ 
veröffentlichten Brief des Fürſten Karl dahin, daß dieſer viel⸗ 
beſprochene Brief in einem Momente der Abſpannung geſchrieben 
zu ſein ſcheine, daß aber die darin angedeutete Gefahr bereits 
vorüber ſei. Die Kammer ging hierauf unter der Verſicherung 
der Treue gegen den Fürſten und die Verfaſſung zur Tages⸗ 
ordnung über. s 

Athen, 12. Februar. Der franzöfiihe Geſandte Baron 
Baude hat von ſeiner Regierung eine Einladung erhalten, ſich 
nach Bordeaux zu begeben, und iſt bereits dorthin abgereiſt. 


Telegraphiſche Nachrichten über den Ausfall 
der Wahlen in Franſtreich. 


Saarbrücken, 12 Februar. Eingetroffenen Nachrichten 
zufolge wurden im Maak⸗Departement gewählt: Bompard, Maire 


von Bar, Benoit, Maire von Verdun, Billy, Arrondiſſements⸗ 


rath, Grandpierre, Advokat in Bar, Erneſt Picard, Finanzmi⸗ 
nifter, Paulin Gilon. Im Departement Haut⸗Rbin find gewählt: 
Keller⸗Haas, Oberſt Denſert, Grosjean, Louis Chauffour, Gam⸗ 
betta, Tito, Hartmann, Scheurer » Keftner, Rencker, Koechlin⸗ 
Steinbach. 

Bordeaux, 12. Februar. In Laval drang die Liſte der 
„Union liberale“ durch. Gewählt ſind Vauguyn, Viller, Le 
Chatelain u. A. — In Algier wurden Gambetta und Gari⸗ 
baldi gewählt. In Konſtantine ſiegten die republikaniſchen 
Kandidaten. — In verſchiedenen Departements werden etwa 


1871. 


39 bis 40 Nachwahlen ftattfinden müſſen. Bisher ift Thiers 


bereits in 18 Departements gewählt, Trochu wurde 7 mal, 
Changarnier. 4 mal gewählt. Gambetta wurde in Marſeille, 


in Algier und in Oran, Jules — — 23 Departement 
ſind e en aul Nennſab 5 umbert, Piol, de Caſſus 


En 
12 


u. A., im Ganzen 6 Legitimiſten, 2 Orleaniſten und 10 Re⸗ 
publikaner gewählt. Im Departement Orne wurden ſämmtliche 
Kandidaten der konſervativen Partei mit großer Majorität ge⸗ 
wählt, darunter Pierre Legrand. Im Dep. Cöôtes du Nord 
drangen ſämmtliche Kandidaten der „Union Liberale“ durch, 
darunter Trochu. Im Dep. Cher iſt die Wahl von Ledru⸗ 
Rollin, Thiers und den übrigen von der Fuſionspartei aufge⸗ 
ſtellten Kandidaten geſichert. Im Departement Puy de Döme 
iſt die republikaniſche Liſte vollſtändig durchgedrungen. In 
Grenoble wurden die Kandidaten der Fuſionspartei gewählt: 
Breton, Chayer, Eymard, Caſim. Perier. Im Dep. Nonne wurden 
Charton und Javal gewählt. Im Dep. Haute Loire ſiegten die 
Kandidaten der Konſervativen. General Vinoy erhielt daſelbſt 
34,699 Stimmen. Playtray, Guyat und Mon tpayroux wurden 


nicht gewählt. — Nachrichten aus Marſeille bestätigen, daß 


daſelbſt Pelletan, Gambetta, Thiers, Trochu, Caſ. Perrier, Grery, 
Lanfery, Charette, Tardieu, Amat und Delpeche gewählt wurden, 
Im Departement Canal la Manche wurden die Kandidaten der 
Konſervativen, darunter Dary und St. Pierre mit großer Ma⸗ 
jorität gewählt. — In Lille hat, wie jetzt definitiv feſtſte ht, 
die monarchiſche Lifte mit 195,000 Stimmen geſiegt, während 
die republikaniſche Lifte nur 47,000 Stimmen erhielt. — General 
Changarnier iſt aus Brüſſel in Lille angekommen, um ſich mit 


anderen Deputirten nach Bordeaux zu begeben. — In Amiens dran⸗ 


gen die Kandidaten der Fuſionspartei durch, nämlich General 
Faidherbe, Admiral Dampierre, General Changarnier u. A. — 
In Nimes blieben die Republikaner gegen die Kandidaten der 
Legitimiſten in der Minorität. - 

ille, 11. Februar. (Auf indirektem Wege.) Die im 
Dep. du Nord gewählten Deputirten find heute mittelſt Extra⸗ 
zug von Lille über Buſigny, St. Quentin, Compiegne nach 
Paris abgereiſt, um ſich von dort nach Bordeaux zu begeben. 
Der Zug dürfte Abends 8 Uhr in Paris ankommen. Die 


Eiſenbahnverbindung von Paris mit Bordeaux iſt über Orleans 


und Vierzon hergeſtellt. 

Havre, II. Februar. (Auf indirektem Wege.) Im Wahl⸗ 
bezirke Rouen wurden die Kandidaten der konſervativen Partei, 
Trochu, Thiers, Paiger, Quertier, Dufaure, Arcel u. A. mit 
großer Majorität gewählt. 

Brüſſel, 12. Febr. Das aus Paris hier eingetroffene 
Journal „Mot d'Ordre“ vom 11. d. M. entkält folgende An⸗ 
oaben, über die pariſer Wahlen. Es erhielten Louis Blanc 
77,000, Vickor Hugo 75,000, Quinet 75,000, Garibaldi 71.000, 
Rochefort 69,000, Schöͤlcher 69,000, Gambetta 66,000, Admk⸗ 
ral Saiſſet 65,000, Admiral Pothiau 63,000, Delese uze 61,000, 
Pyat 60,000, Locroy 60,000, Thiers 57,000, Rane 55,000, 
Joiancaux 54,000, Dorian 45,000, Malon 44,000, Feoq et 
44,000 Stimmen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
— Zu Vorarbeiten für eine gründliche Erörterung der 
Frage wegen Entſckädigung für die Kriegskoſten wurde hier 
vor mehreren Wochen eine aus Beamten der verſchiedenen 


f 


f 
ö 
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Miniſterten beſtehende Kommiſſion eingeſezt. Die „Spen. Zig.“ 
berichtet hierüber: | 


Den Borfig in derſelben führte der Wirkliche Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Wehrmann, erſter vortragender Rath im Staatsminiſterium. Dieſe 
Kommiſſton hat nicht bloß die rein ſtaatlichen Kriegskoſten berechnet, auch 
die von den Kreiſen und Gemeinden, ſo wie von Korporationen und Pri⸗ 
vaten erhobenen Entſchadigungs⸗ Anſprüche find unter Mitberückſichtigung be 
züglicher Zeitungsangaben von ihr zuſammengeſtellt worden. Ihre Aufftellun- 
gen haben dann in Verſailles die Grundlage für eine Berechnung der preu⸗ 
ßiſchen Kriegskoſten gebildet. Auf Grund ähnlicher Nachweiſe find dort in 
die allgemeine Rechnung auch die Koſten und Entſchädigungsanſprüche aller 
übrigen deutſchen Staaten aufgenommen. 

— Das Kriegsminiſterium hat verfügt, daß den im Elſaß 
reſp. in Metz dislozirten Erſatzbataillonen nur völlig felddienſt ⸗ 
fähige Rekonvaleszenten, reſp. ſolche, deren Felddienſt⸗ 
eh nach kurzer Schonung zu erwarten iſt, zuzuſen⸗ 

en find. 
4 — Nach ergangener Verfügung ſollen bis auf weitere 
Anordnung die diesjährigen Kontroll⸗Verſammlun⸗ 
gen nicht abgehalten werden. 

— Die Stadt Düſſeldorf hat dem Generalſtabschef der 
kronprinzlichen Armee, Generallieutenant v. Blumenthal das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. 

— Dr. J. F. Bohringer, Gründer und Redakteur der 
„Deutſchen Ztg.“ in Paris, erläßt folgende Nachricht für die 
aus Frankreich ausgewieſenen Deutſchen: 

Ju Folge der Kapitulation der Pariſer Forts glaubten viele der aus 
Paris ausgewieſenen Deutſchen, daß es nun keiner Schwierigkeit mehr un ⸗ 
terliege, dahin zurückzukehren, und machten ſich ſofort auf die Reife. Dieſel⸗ 
ben kamen jedoch nicht weiter, als bis Straßburg, wo fie nun bei ziemlich 
theurem Lebensunterhalt die Erlaubniß zur Weſkerreiſe wahrſcheinlich noch 
einige Zeit zu erwarten haben werden. Der Unterzeichnete theilt daher feinen 
Schickſalsgefährten mit, daß er, ſobald dies überhaupt möglich, nach Paris 
urückkehren und ihnen dann durch dieſe Blätter mittheilen wird, wie es in 
Parts ausficht und wie fie dahin am beſten zurückkehren konnen. Schon 
bi macht er fie aber darauf aufmerkſam, daß fi Jedermann mit einer 

aßkarte zur Reiſe nach Frankreich zu verſehen hat, da ohne eine ſolche die 
von unſeren Truppen beſetzten Landeöthelle nicht zu paſſiren ſind. Straß 
burg, am 7. Februar 1871. 

— Wie bekannt, haben die deutſchen Kunſt⸗Aka demien 
und Inſtitute, welche im Jahre 1815 ihrer Schätze beraubt 
worden find, an den Grafen Bismarck die Petition gerichtet, 
dafür ſorgen zu wollen, daß dieſe Kunſtwerke jetzt ihren früheren 
Befigern wieder zurückgegeben werden. Dieſer Petition hat ſich 
auch der Verein Berliner Künſtler (Präſident Profeſſor Steffeck) 
angeſchloſſen. Der Reichskanzler wird ein Verzeichniß der 
Kunſtwerke erhalten, welche die Franzoſen nach Paris fortge⸗ 


ſchleppt haben. 
Paris. Das Dekret der pariſer Regierung, durch 
welches Gambettas Wahldekret annullirt wurde, lautet: 

Nach Einſicht des Dekretes vom 31. Januar 1871, welches von der De⸗ 
legation der Regierung in Bordeaux ausgeht und durch welches verſchiedene 
Kategorien von Bürgern, die nach dem Wortleut des Dekrets der Regie 
rung vom 28. Januar 1871 wählbar ſind, als unwählbar erklärt werden; 
— in Betracht, daß die der Wahl der Bürger durch befagtes Dekret aufer ⸗ 
legten Beſchränkungen mit dem Prinzip der Freiheit des allgemeinen Wahl ⸗ 
rechts im Widerſpruch ſtehen, dektetirt die Regierung der Nationalvertheldi⸗ 
1 Das obenerwähnte von der Delegation von Bordeauz erlaſſene Dekret 
ſt annullirt. Die Dekrete vom 29. Januar 1871 werden in ihrer Integri⸗ 

tät aufrecht erhalten So geſchehen zu Paris, den 4. Februar 1871. Ge⸗ 
neral Troch u. Jules Favre. Garnier-Bagos. Erneſte Picard. 
Jules Ferry. Emanuel Arago. Eugene Pelletan. 5 
An demſelben Tage erließ General Duero 


Gaulois“ mitgetheilten Wahlbrief an den Präfekten de la 


Nievre: 

} Mein lieber Präfekt! Däne Lebensmittel, eingeſchloſſen in den chernen 
Relf, den die energiſchſten Anſtrengungen nicht zu brechen vermochten, ohne 
Hoffnung auf auswärtige Hilfe, mußten wir einen Kampf aufgeben, der 
nur mit einem furchtbaren Unglück, d. h. mit dem Hungertode vieler Tau⸗ 
end Frauen und Kinder enden konnte. Es bleibt uns der Troſt, daß wir 
is zum letzten Augenblick unſere Pflichten als Bürger oder Soldaten er⸗ 
Mt haben und uns Zeitledens mit aufgerichtetem Haupte vor unſeren Mit⸗ 
ürgern zeigen dürfen. Sind erſt die Leidenſchaften beruhigt und die That 
ſachen beifer bekannt, fo wird uns die Geſchichte eines Tages Gerechtigkeit 
erweiſen; fie wird zeigen, welche Größe und Hingebung in dieſer Verthel⸗ 
digung einer großen Haupiftadt mit mehr als 2 Millionen Einwohnern und 
einem kleinen Häuflein Soldaten liegen. Unſer unglückliches Land iſt zur 
Wahl einer Nationalverſammlung berufen, welche 


t folgenden, vom 


ſeine theuerſten Intereſſen 


| 


| 
| 


vertheidigen ſoll; es iſt moglich, daß meine Freunde aus dem Nivernais 
bierbet an mich denken. Iſt dies der Fall, fo bitte ich, fie wiſſen zu laſſen 
daß ich um keinen Preis ein ähnliches Mandat annehmen kann. Vom er- 
ſten bis zum letzten Tage des Kampfes hade ich nicht ohne Ehre und mit 
völliger Ergebung meine Rolle als Soldat erfüllt; jetzt, da er zu Ende, 
kann ich keine andere annehmen. Ich hade noch ln viel Wuth und Ver⸗ 
zweiflung im Herzen, um das Mandat eines Deputirten mit der Weisheit, 
Mäßigung und Reflgnation zu erfüllen, welche die jetzigen Umſtände fordern. 
Kurz, ich bin noch zu ſehr Soldat, um mit einem Male Politiker werden 
zu können. Sagen Sie alſo meinen thiuren Landsleuten, daß fie mich ganz 
außer Betracht laſſen, fi nur mit den wahren Jatereſſen des Landes be⸗ 
ſchäftigen, allen Parteigeiſt aufgeben und nur ehrliche, aufgeklärte, aufrich · 
tige und überzeugte Patrioten wählen mögen. Es wäre ein wahres Glück, 
wenn alle Meinungsnuancen in jener großen Verſammlung repräſentirt und 
lauter gute Franzoſen beiſammen wären, deren Hingebung für das öffent⸗ 
liche Wohl fi) in einer gemeinſamen Anſtrengung vermiſchte, gleichwie das 
Blut aller Kinder unferes theuren Grankreichs fi) während des furchtbaren 
Kampfes auf allen Schlachtfeldern gemiſcht hat u. ſ. w. 
nee en General Ducrot. 

Eine überaus vernünftige Anſprache hat der Kapitän de 
Bea urepaire, der ſich bei der Vertheidigung der franzöſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt ausgezeichnet hat, an die Pariſer gerichtet, es 
heißt darin u. A.: 

Bürger! Seid ſtark, ſeid patriotiſch genug, um Euch von der Vergan- 
genheit, von ihren niederſchlagenden und Bebäifigen Erinnerungen loszureißen. 
Denket an die dieſem Kriege vorangehenden Ereigniſſe nur zurück um Euch 
gegen die Wiederkehr der Verderbuſſſe eines nichtswürdigen Regiments zu 
wappnen. Denket an unſere Niederlagen nur, um die Vaterlandsliebe der. 
jenigen in Euch aufzunehmen, die gekämpft haben, denkt an dieſen Frieden 
nur als an die verdiente Züchtigung E Ehrgeizes und an die Buße 
für niedrigſte Feigheit — Dann aber ſagt Euch, den Blick vorwärts richtend, 
daß eine Nation wie Frankreich nicht ausſterben kann. Diesmal iſt ſie im 
Innern zerfleiſcht und fie bedarf zwanzig Jahre der Ruhe und des ver- 
nünftigen Verhaltens, um ſich wieder zu erheben. Gebt ihr dieſe zwanzig 
Jahre. Ihr vermögt es wenn Ihr Euch alle in dem Gedanken politiſcher 
Verſöhnung und ſittlicher Wiedergeburt vereinigt. Jedermann muß ſeine 
Neigungen und Abneigungen 1 denn eine Partei iſt immer irgend 
Jemand; während wir der allgemeinen Regierung, der Rö publik bedürfen, 
die aus der ee der Parteien hervorgeht. So und fo allein können 
wir nach unſern Kıifen ſonder Gleichen die Freiheit ohne Zerreißung finden. 
Um dieſe wiedereroberte Freiheit würdig zu gebrauchen, müſſen wir die öffent⸗ 
lichen Sitten heben. Laßt uns nicht nur die Männer wechſeln, was nichts 
bedeutet, ſondern auch die Grundſätze. Frankreichs Wahlſpruch muß wäh ; 
rend der nächſten 20 Jahre fein: „rer Zorn tödtet, die Arbeit ſchafft Le⸗ 
ben!“ Dieſe brüu erlich geleitete Arbeit wird zunächſt eine militäriſche und 
ökonomiſche Umgeſtaltung herbeiführen, welche den Ackerbau und die Induſtrie 
wieder erheben wird; das Uebrige wird ſich in der Republik der rechtſchaffe⸗ 
nen Leute von ſelbſt machen. — Frankreichs Heil kann nur auf dieſem Wege 
gefunden werden; auf ihm aber wird er ſicher gefunden. Dann werden die 
Kinder von heute das männliche Alter & verſchieden von uns erreichen wie 
die Männer von 1789 von denen der Zeit Ludwigs XV. waren: und mit 
der 8 Verderbniß der Männer von geſtern wird die Erinnerung 
an die blutige Buße erlöſchen.“ 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 10. Februar. Der „Staats⸗Anzeiger“ ſchreibt: In Folge 
des ungewöhnlich ſtarken Schneefalls find die Eiſen dahn⸗ und 
Poſtver bindungen in den Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und 
Schleſten auf verſchiedenen Strecken unterbrochen. Es find zwar von der Poſtver⸗ 
waltung ſofort Vorkehrungen getroffen, um dis zur Freilegung der Eiſendahnen 
fomeit als möglich auf den entſprechenden Landrouten — — zur Beförderung 
der Briefe und Zeitungen Poſttransporte mittelſt Zuhrwerks herzustellen. Gleich⸗ 
wohl werden empfindliche Verzö zerungen in der Ueberkunft der Korreſpon⸗ 
— — —— 1 — zu 2 . — as 7 8 ſein, da auch die 

andſtraßen zum in einem Maaße verſchnei g 
langen Rabe von Jahren E Fall en Auch die Verbin⸗ 
dungen mit Dänemark, Sczweden und Norwegen find in Folge der Witte, 
rungsverhällniſſe unterrochen. Die Elstranspotte über den Sund 
und den großen Belt haben dis auf Weiteres eingeſtellt werden 
müſſen. Die Züge von Weſten erlelden ebenfalls erhebliche Störungen; ſo 
kam der Kölner Kurlerzug geſtern ſtatt 7 Ur 25 Minuten fes erſt 5 
Uhr 30 Minuten Nachmittags hier an. — In Folge eines heftigen Schnee⸗ 
ſturms, welcher am 6. d. begonnen hat, find verſchiedene Züge der Oſtbahn 
veripätet eingetroffen, andere in ihrem Laufe ganz gehemmt worden. Die 
Strecke Elbing⸗Königeberg iſt ſeit dem 6. d. Abends, die Strecken Inſter⸗ 
burg⸗Gerdauen und Dirſchau. Elbing ſeit dem 7. d. M. Morgens und die 
Strecke Bromberg ⸗Dirſchau ſeit dem 7. Abends unfahrbar. Bur thunlihft 
ſchleunigen Freilegung der Geleiſe find Anordnungen getroffen. 
Wie uns mitgethellt wird, hal der heſlige Schneeſturm, welcher 
ſchon ſeit dem 6. d. M. in den Proeinzen Preußen, Pommern, 
Poſen und Schleſten herrſcht, auch am geftrigen Tage noch angehalten 


Hörſen⸗Ceiegrumme. 
Berli, den 13. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 
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Kelegraphiſche Borſenberichte. 

Köln, 13 Februar, 27 1 75 1 Uhr. Froſtwetter. Weizen fill, 
biefiger lets 8, 20, fremder loko 8, 74, pr. März 8, 3, pr. Dat 8, 63, pr. 
Juni 8, 83. pr. Jull 8 11. Roggen unverändert, loto 6, 20, pr. März 
6, 3, pr. Mai 6, 4, re Juni 6, 64. Radl behauptet, Into 164, pr. 
Mat 15 ½¼, pr. Oktober 15. Letns! loko 12}. 

Breslau, 13. Februar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 144. 
Beizen pr. Februar 73. Roggen pr. Jebruar 50}, pr. April⸗Mai ih, 
pr. Mal⸗Juni 523. Mübdl Isto 144, pr. Jebruar 14, pr. April⸗Mai 14. 
Kleeſaaten feſt. 

Bremen, 13. Februar. Petroleum Standard white Into 65. 

amburg, 13. Februar, Nachraittags. Getreldemarkt. Weizen 
und Roggen loko unverändert, auf Termine feſt. Weizen pr. Jebr⸗März 
127. pfb. 2000 Bfb. in Mk. Banko 160 B. 159 G., pr. April⸗Mal 127. 
pie. 2000 Pfd. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Mal-Juni 127 pfd. 
2000 Ba. ia Mk. Benko 163 B., 164 G. Roggen pr. Februar⸗März 
109 B., 108 G., pr. April. Mai 113 B., 112 G., pr. Mai⸗Juni 114 B., 
113. Hafer und Gerſte unverändert. Räböl behauptet; Into 314, 
pr. Mat 303, pr. Oktober = Spiritus fiſt, lolo 203, pr. Febr. 20%, 
pr. März 21, pr. April⸗Mai 211. Kaffee feſt. Petroleum feſt, 
Standard mäite loko 15 B., 141 G., pr. Februar a G., pr. März April 
183 G., pr. Auguſt⸗Dezbr. 144 G. — Wetter Scharfer Froſt. 

London, 13. Behruar. Getreidemarkf (Anfangs bericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten eröffneten träge zu unveränderten Preiſen. 

London, 13. Februar, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 4. 
bis zum 10. Februar betrugen: Engliſcher Weizen 4904, fremder 12,250, 
engliſche Gerſte 1911, fremde 3580, engliſche N 17,019, engliſcher 
Hafer 1345, fremder 4080 Quartres. sliſches Mehl 36,314 Sack, frem⸗ 
des 3154 Sack und 2969 Jaß. 

Liverpool, 13. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 12,099 Bal- 
len Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Gtetig. 

Midhling Orleans 72 mideling amertkaniſche 73, fate Opollerak Chr, 


mibpling fair Dhollerah 5/1, gond midbiiug Ohollerah 57 Bengal 5/1 


— —(—ä———— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
bub * G. ., 13. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
nbelebt. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1962 95. Türken 40} 
Deſterr Rreditaltien 2403. Oeſterreich.⸗Franz. Staatsb.-Aktien 359, 1860 rr 
Rosie 768. 1804er Laoſe Ba Rombarten 172. Kenſas 704 Reckford 57. 
Georgia —. Südraiſſsurt 683. 

Frankfurt a. M., 18. Fibruar, Abends. [Gffekten- Sozietät. 
Ames itaner 5A, Keeditaktien 240, Staatsbahn 259, Lombarden 172, 
Silberrente 55. Ber, aber ruhig. 

Hamburg, 13. Jebruar, Nochmiltags. Bf. Schatzſcheine 97. 

Wien, 1!. Bebruar, Abends. Abendbörſe. Kreditaktten 250, 80, 
Staate bahn 374, 00, 1860er Looſe 95, 10, 1864er Leoſe 123, 30, Galizler 
244, 90, Zomberben 180, 10, Mepoleons 9 96. Schluß baſſer. 

Wien, 12. Februar, Nachmittage. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rö ſtel) in Poſen. 
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und ſogar in der Richtung nach Weſten weitere Aus dehnung gewonnen. In 
Folge deſſen ift die Oſtbahn auf der Strecke von Dirſchau nach Küſtrin und 
Frankfurt a. O. an verſchiedenen Stellen unfahrbar geworden und mußten 
die meiften Züge liegen bleiben. Auch auf der Tilfit-Infterburger Eiſenbahn 
iſt der Verkehr unterbrochen. Die Züge der Stargard. Poſener Eiſenbahn 
find nicht nach Kreuz gelangt. Dagegen ift es unter großen Anftrengurger 
elungen, einen Zug von Königsberg nach Dirſchau durchzubringen. — 

fun Courierzug aus Köln, welcher fahrplanmäßig um 7½ Uhr Bor 


mittags in Berlin eintreffen jollte, traf in Volge der Witterungsverhältalſſe ) 


erſt um 9, Uhr Vormittags ein. 

Berlin 11. Februar. Heut ſchreibt der „Staatsanz.“: Auch geſtern 
dauerte der Schneeſturm in den von der Oſtbahn durchzogenen Landestheilen 
noch fort. Gegen Abend gelang es jedoch, die Bahnſtrecken Filehne—Schön⸗ 
lanke, Küſtrin—Frankfurt und Tilſit—Inſterburg wieder frei zu machen u 
den Gourierzug von Schönlanke nach Berlin zu befördern. Gesperrt ud u 
die Strecken Schönlanke—Schneidemühl, Bromberg —Warlubien, Brombeer 
— Alexandrowo und Elbing —Güldenboden. Es iſt alles aufgeboten, um 
dieſe dem Verkehr wieder zu öffnen. 

** Der Steinkohlenmangel iſt auch in Berlin ein ſehr großer 
Der Scheffel Kleinkohlen, der bisher 8—10 Sgr. koſtete, wurde am 10. 
d. M. bereits mit 20 Sgr. bezahlt. 


S2 


Sermiſchte s. 


* Zwei Parchimer. In Zi itz hatte bei der Illumination, dle zur 
Feier der Kapitulation von Paris allgemein veranſtaltet war, ein Barbier, 
der aus Parchim ſtammt, folgendes Transparent an feinem Haufe ange 


bracht: 
Moltke und ich ſind beide in Parchim geboren, 
Er hat die Franzoſen, ich die Deutſchen geſchoren. 
»Ein ſeltener Fund ift der „Weim. Ztg.“ zufolge in letzter Zelt 
in Taubach bei Weimar gemacht worden. Beim Ausgraben von Scheuer“ 
fand wurden von einem bo:tigen Einwohner unterhalb einer dünnen Fels. 
ſchicht etwa 15 Fuß unter der Erdoberfläche einzelne größere verſteinerte 
Knochenſtücke zu Tage gefördert und bald fanden ſich deren immer mehrer 


von ganz ungewöhnlich großem Umfange. Aus den gewaltigen Baden Ay } 


mehreren faft 1 Fuß langen kegelförmigen Stoßzähnen, einzelnen Rücken“ 
wirbeln, ſowie einem vollſtändigen Unterſchenkel eines Vorderbeines läßt ſich 
mit Gewißheit annehmen, daß dort das Skelett eines vorweltlichen 
Thieres liegt Erfreulicher Weiſe hat der Beſitzer vorläufig von weiteren 
Nachgrabungen Abftand genommen, um dieſelben ſpäter unter Leitung irgend 
eines Sachverſtändigen, dem wohl auch die Zuſammenſetzung der bereits vor⸗ 
handenen Kuochenftüde wenigſtens zum Theil gelingen dürfte, wieder aufzu, 
nehmen. Allen Anzeichen nach laßt ſich die Auffindung des Schädels mit 
Beſtimmtheit erwarten. 

»Ein fürchterlicher unfall hat ſich, wie der „Times“ aus Phl⸗ 
ladelphia 8. Febr. telegraphirt wird, am 7. auf der Hudſon River Eiſenbahn⸗ 
Kae Ein Zug, mit Petroleum beladen, war in Brand gerathen; 

aſſagterzug, welcher an demſelben vorbeifuhr, fing ebenfalls Feuer und ſetzte 
im Weilerſtürmen eine Brücke in Brand, welche mit demſelben zuſammen, 
ſtürzte. Dreißig Perſonen ſollen verbrannt oder ertrunken und viele an 
beſchädigt worden ſein. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


An gekommene Fremde vom 14. Februar. 


STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. v. Kowalski aus 
Sarbta, Graf Bninski a. Samoſtrzel, v. Koczorowskt a. Witoslam, Ren“ 
tier Traugott a. Berlin, Sutsbeſ. Helms a. Polen, die Kaufl. B. Mala“ 
Gowekt, London, Gebr. Malachowsli, Aſch, Kayſer, Bräntfgel a. Berlin, 
Malachowskt a. Strzelno, Hirſekorn a. Stettin. 

HERWIES ROTE. DE ROWE. Propſt Harinik a. Orzeſzkowo, 
Kaufl. Salzer a. Hamburg, Langerfelder a. Nürnberg, Dittmar a. Sa 
feld, Gerichisaſſeſſor Walther Brecht a. Berlin, 
5 Stets, dle 1 . v. Skrzydlewsli 

erzaznia, v. Szezagteckt a. Mig ychod. 

a see Gulebe v. Koritkowskt a. Bielleniec, I 
König a. Sieklerkt, die Rutergutsdeſ. Schulz a. Jerzykowo Luther u. em 
a. Marienrode, Moidenhauer a. Poklatkt, v. Reſewskt a. Sobieſierne. uf 

TILSNER/S HOTEL GARNI. Bürger Leirer a. Nekla, Landrath 
a. Popſtolice, die Gutsbeſ. Lulomski a. Keuſzewo, Stenkiewiez a. Kruſzewe 
die Kaufl. Aſch a. Berlin, Lenz a. Breslau, Mühlenbeſitzer Perdelwiß “, 
Salfeldmühle. 

HOTEL DE BERLIN, Die Rittergutsbefiger Hoffmeyer a. Zlotnik, ons 
e. Kolatka, Jauernik a. Strzeskt, Rentier Klug a. Schwerſenz, Arzt Dr. 
Knispel n. Frau a. Mur.⸗Goßlin, die Kaufl. Saugz a Hagenau, Schl 
ger a. Ratibor, Kirſtein a. Berlin, Beltz a. Prag, Müller a. Wytomyel 

ATIA UA HOTEL DR DRER ZOB. Die Rutergutsbeſ. v. Michaloweki 
Krakau, v. Stablewekt a. Slachezin, v. Moſtezenokt a. Wiatromo, Lade“ 
mann a. Sedjtewojewo, v. Bete a. Samter Pitſch Schroener a. Valeſung 
die Kaufl. Waldmann a. Stettin, Hei te u. Aſch a. Berlin, Bruder an 
Offenbach, Obergüterverwalter Tauber a. Guben. 


2 175 4 64h, goon fair Domen Tr, Peraas Cr, Spes Th 
ptiſche 83. 

Wem erdam, 13. Februar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. es 
trelde-Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen 101 
desgl., pr. März 206, pr. Mat 2114, pr. Oktoder 2183. Raps pr. hen 
84. Rüböl loko 50, pr. Mat 473, pr. Herbſt 468. — Thaumetter, or 


aus 


Autwerpen, 13. Februar Nac mittags 2 pe 30 Minuten. Hdeſ⸗ 
treide⸗Markt. Weizen unverändert, engliſcher 313. Roggen fe, fr 
ſaer 224. Hafer knapp. Gerfe ruhig. Petsoleum-Warlt, (OMU 


bericht. Waffinirtes, Type weiß, loo 52 bz. u. B., pr. Bebruar und pr. 


März 51 B., pr. April 50 B. Muhig. 


Breslau, 13. Febr. [Amtlicher Prabukten⸗Börſendericht.] Rlee fel, 
rothe, unverändert, ordinär 13— 14, mittel 15—16, fein 17—18, och 

— —, Kleeſadt, weiße, matt, ordin. 14—17, mittel 1820 
21—22, bochfen 22424 Tülr. — Roggen (p. 2000 Pfd.) feſt, 


O! heiter. On. 
18: OS 2-3 heiter. 
14 Morgs. 61 28. 1” 89 — 1100 NO 1-2 bedeckt. St. 


ditaktien 251, 50, Staatsbahn 876, 00, 1860er Looſe 15, 10, 1864er 
123, 30, Galizier 245, 00, Lombarden 180, 80, Napoleon 9, 96. 
Wien, 13. Februar. (Schluß kurſe.)  Beft. . 
Silber Rente (7 85 Keebiteltien 251 70, St.- Giſenb.-Aktier- Get 
376, 0), Gelizte 245, 25, Leuben 124 25 Höhmiſche Weßbahn 248 60¹ 
Krebittooſt 163, 00, Bitter Looſe 94 40, Rob, Gifend. 181, 10, 1’ 
Zooſe 122 75, Napolesngdor 9 95f. en.) 
Leman, 11. Februar, Rahmirtags A Uhr. (Verſpätet eingetroff 
Nor dd. Schaßzſcheine 24 FEt., nene Schatzſcheine 1 pCt. Prämie. Tur. 
Kenſols 2. Italien. ö proz. Reatt 544. Lorabarden 145. 
Auleide de 180 41. proz. Verein. St. pr. 1882 91. go. 
Newport, 11. Februar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) San on 6 
tirung des Gelbagtos 113, niedrig: 114, Wechſel auf London in Gold 0 
do. de 1865 — Hi 


le 
El. 


Voldagle 113, Bonds de 1882 1128, do, be 1888 11 8 
a0. be 190% 11, Griebahn 227, Ilinsts 185, Baumwolle — 241, 
7 D. 10 C. Saß Ketreleum in Nemgort der da. 8e. Phi adelphia ? 


paseundzacker Nr. 12 9%. 2 


Premierlieuten. Faumaunnm 


die 
ae 


